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\ @ LWL- Museum fiir Archaologie

Gemeinbedarfsflache

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Planzeichenverordnung (PlanZV)

Fassung

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung (BauO NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. Marz 2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2016 (GV. NRW. S. 1162) in der zuletzt geltenden Fassung

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NW. 2023), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966), in der zuletzt geltenden

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. | S. 2808) in der zuletzt geltenden Fassung

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstticke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) in der zuletzt geltenden Fassung

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 1 S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) in der zuletzt geltenden Fassung
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Textteil

Textliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, Erster Abschnitt BauNVO)
Allgemeines Wohngebiet (WA) (§ 4 BauNVO)

Zulassig sind

- Wohngebaude,

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden- ,Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht
stdrenden Handwerksbetriebe,

- Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,

- Anlagen fir Verwaltungen.

Geh-, Fahr-, und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

A. Die in der Planzeichnung festgesetzten Flachen sind mit einem Geh- und Fahrrecht zugunsten
der Offentlichkeit und Rettungsfahrzeuge sowie einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten
der Trager der Ver- und Entsorgung zu belasten.

B. Die in der Planzeichnung festgesetzten Flachen sind mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht

zugunsten der E.ON Fernwarme GmbH und deren Rechtsnachfolgern zu belasten.

Hinweise

Baumschutz

Fir die Erhaltung des Baumbestandes gilt die ,Satzung zum Schutze des Baumbestandes in der Stadt

Herne" - Baumschutzsatzung - in der zuletzt gultigen Fassung.

Bergbau

Das Plangebiet befindet sich Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Shamrock 1", sowie
Uber der auf Kohlenwasserstoff erteiligten Bewilligung "Shamrock Gas".

Eigentiimer des Bergwerksfeldes ,Shamrock 1 ist die E.ON SE, Herrn Muhlenbeck, Brusseler Platz 1,
45131 Essen.

Inhaber der Bewilligung "Shamrock Gas" ist die Minegas GmbH, Ruttenscheider StralRe 1-3 in 45128

Essen.

Nach den bei der Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6, Bergbau und Energie vorliegenden

Unterlagen ist kein einwirkungsrelevanter Bergbau innerhalb der PlanmaRnahme dokumentiert.

Kampfmittel

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt nicht in einem Bombenabwurfgebiet. Es kann dennoch
nicht ausgeschlossen werden, dass Kampfmittel innerhalb des Plangebiets im Untergrund vorhanden

sind.

Weist bei Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub auBergewéhnliche Verfarbungen auf oder
werden verdachtige Gegenstande beobachtet, so sind die Arbeiten sofort einzustellen und die Stadt
Herne und/oder die Bezirksregierung Arnsberg -Staatlicher Kampfmittelraumdienst- (Tel. 02931/822144
oder 02331/69720) zu verstandigen.

Bodendenkmaler

Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und/ oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen
Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen
Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der
Stadt Herne als Unterer Denkmalbehérde und/ oder der LWL-Arch&ologie flr Westfalen, AuRRenstelle
Olpe (Tel.: 02761/93750; Fax: 02761/937520) unverziiglich anzuzeigen; die Entdeckungsstatte ist
mindestens drei Werktage lang in unverandertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 DSchG NRW),
falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Landschaftsverband ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fur wissenschaftliche Erforschung bis zu 6
Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).

Einsicht von Gesetzen, Verordnungen, DIN-Normen, technischen Regelwerken, Richtlinien und

Gutachten

Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse,
DIN-Vorschriften, technische Regelwerke sowie Richtlinien aller Art) und Gutachten kénnen wahrend
der Dienststunden bei der Stadt Herne, Fachbereich Umwelt- und Stadtplanung, Technisches Rathaus,

Langekampstralle 36, 44652 Herne, eingesehen werden.
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Planzeichenerklarung

Fullschema der Nutzungsschablone

Art des

Baugebietes Vollgeschosse

Bauweise

. Zeichnerische Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 und 7 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung- (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 1. Abschnitt BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet (WA) - § 4 BauNVO
(siehe textliche Festsetzung Nr. 1)

2. MaB der baulichen Nutzung- (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 2. Abschnitt BauNVO)

GRZ 0,4 Grundflachenzahl, z.B. 0,4

Il Hochstzulassige Zahl der Vollgeschosse

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

A = nur Einzelh&user zulassig

4. Uberbaubare Grundstiicksflichen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze

5. Flachen fur den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flache fur den kulturellen Gemeinbedarf, Zweckbestimmung
"LWL-Musem fur Archaologie"

6. Sonstige Planzeichen

oy Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
i 0 (§9Abs.1 Nr.21BauGB)
(siehe textliche Festsetzung Nr. 2)

J_H_ll_ll_H_H_H_L
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r 1 Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

L J (§ 9 Abs. 7 BauGB)

-e—e—e—e—o Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Planentwurf zur Beteiligung gemal} § 3 Abs. 2 BauGB

Fachbereich Abteilung |Sachbearbeiter Gefertigt:
51 51/2
Figgener 03.12.2018
Kartengrundlage: Auszug aus der Liegenschaftskarte MaRstab
gefertigt durch: Schmiilling 1:500
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Inkrafttreten

¢ Stadt Herne

Mit Griin. Mit Wasser. Mittendrin.

Fachbereich Umwelt und Stadtplanung

Bebauungsplan Nr. 136 5. Anderung
BahnhofstraBRe/Holsterhauser StraRe

Die Planunterlage entspricht den Anfor-
derungen des § 1 der Planzeichenver-
ordnung 1990.

Herne, den 00.00.0000

(Siegel)

Stadt. Vermessungsdirektor

Die Festlegung der stadtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.
Herne, den 00.00.0000

Fachbereich Umwelt Fachbereich Vermessung Der Oberbiirgermeister
und Stadtplanung und Kataster i.V.
Ltd. Stadt. Baudirektor Stadt. Vermessungsdirektor Stadtrat

Der Bebauungsplan-Entwurf mit Begriindung wurde den Behdrden
und sonstigen Tragern offentlicher Belange zur Beteiligung gem. §
4 Abs.1 BauGB mit Schreiben vom 21.06.2016 und zur Beteiligung
gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 25.07.2016 zugesandt.

Herne, den 00.00.0000

Der Oberbirgermeister

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit zu diesem Bebau-
ungsplan-Entwurf ist gem. § 3 Abs. 1 BauGB in der Sitzung
der Bezirksvertretung am 00.00.0000 durchgefiihrt worden.

Herne, den 00.00.0000
Der Oberburgermeister
iA.

(Siegel)

Stadt. Verwaltungsdirektor

Der Haupt- und Personalausschuss hat am 00.00.0000
die Planung als Entwurf und deren 6ffentliche Auslegung
gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Herne, den 00.00.0000

(Siegel)

Der Oberbirgermeister

Dieser Bebauungsplan-Entwurf hat mit Begriindung sowie den vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 00.00.0000 bis 00.00.0000
offentlich ausgelegen.

Herne, den 00.00.0000
Der Oberblrgermeister
i.A.

Ltd. Stadt. Baudirektor

Der Rat der Stadt hat am 00.00.0000 der Begriindung
zugestimmt und diesen Bebauungsplan gem. § 10 BauGB
als Satzung beschlossen.

Herne, den 00.00.0000

Der Oberbirgermeister

Die ortstibliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3
BauGB erfolgte am 00.00.0000

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Herne, den 00.00.0000
Der Oberbirgermeister
i.A.

(Siegel)

Ltd. Stadt. Baudirektor

Stadtbezirk Herne
Gemarkung Herne
Flur 32

Maflstab 1:500



AutoCAD SHX Text
N


	Pläne und Ansichten
	DIN A 0 1_500


